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Krabbenschälmaschine im Probebetrieb 
Die noch immer in Heimarbeit betriebene Schälung gekochter Garnelen (wie z. B. 
Crangon crangon aus der Nordsee) hat eine Mehrzahl von Erfindern dazu ange-
regt, lVlodelle von Schälmaschinen zu konstruieren .. die eine höhere Leistung er-
bringen sollten :und bei deren Einsatz eine vor allem den Verbraucher interessie-
rende Verbesserung der Hygiene zu erwarten ist. Nur sehr wenige der Modelle 
haben e-enügend Interesse auf sich ziehen können. um eine We~terentwicklung bis 
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zur Praxis reife zu erfahren: für einschlägige Hersteller von Fischverarbeitungs-
maschinen andererseits ist der zu erwartende Markt zu klein, um die Kosten einer 
eigenen Entwicklung abdecken zu können, Es blieb entsprechend einem beruflich in 
der Krabbenwirtschaft in Spieka-Neufeld tätigen Erfinder vorbehalten, sein Modell 
einer Schälmaschine in eigener Arbeii so weit zu vervollkommnen, daß ein ord-
nungsgemäßer Ablauf der Schälung jetzt realisiert werden konnte. 
Diese Schälmaschine besteht aus einem Zufuhrba::..d, das durch entsprechend di-
mensionierte Mitnahme-Körbchen bereits eine Vereinzelung der Garnelen er-
reicht. Die Tiere werden dann in Fallrohren durch nach oben gerichtete Luftströ-
me ausgerichtet und gelangen mit ihrer Körperkrümmung voran über Vibrations-
rinnen und eine weitere Vereinzelungseinrichtung (ein Stab, der die Rinne blockiert 
und sie nur kurzzeitig freigibt: in dieser Zeitspanne rutscht gerade eine Garnele 
hindurch) auf eine sich drehende Plastiktrommel, in der 20 Rillen eingefräst sind, 
Diese Rillen erweitern sich alle ca, 15 cm in ca, 4 cm lange IVlulden. Von diesen 
Mulden führen Löcher zum TrommelinIleren, das unter Unterdruck steht, Die auf-
gegebenen Garnelen werden angesaugt und gestreckt, die sich drehende Trommel 
bewegt sie zu Kreismessern, die sie vom Bauch her aufschneiden; ein Luftstrom 
treibt dann das Fleisch heraus, und nach weiterem Drehen der Trommel wird 
nach Aufheben des Vakuums durch einen Wasserstrahl der Panzer und Kopf von 
der Trommel entfernt.> 
Eine genügende Leistung der Maschine kommt durch die 20 parallel angelegten 
Verarbeitungslinien zustande, das gezeigte Modell erbrachte zO B. trotz nur teil-
weiser Besetzu:J.g der Verarbeitungspli:ltze bereits einen Garnelen-Durchsatz von 
mehr als 40 kg/Stundeo Das anfallende Fleisch war sauber geschält (wir zählten 
im ausgewerteten Versuch, daß jedes 50. Tier noch einen Schalenrest besaß -
bei handgeschälten Proben von Garnelenfleisch lag diese Zahl "!::lei einem Schaler:-
rest pro 60 - 70 Tiere) und fiel mit einer Ausbeute von ca c :33 0:'0 an< Da das 
Fleisch mit Wasser bei der Schälung nicht in Berührung gekommen war, \var 
sein Aroma voll erhalten. 
Es scheint sich damit ein Durchbruch auf dem Gebiet der mechanischeri. Sc 
von Garnelen anzubahner.., der vielleicht einige Strukturveränderunger: ire. I<.rst-
bengroßhandel und der WeEer,;erarbeitung nach sich ziehen wird. ~,W die ir:.tere~,·, 
santeste Frage hierbei ist wohl, Garnelen welcher Größe noch lohCl,e":ld "ci:al~.J"l 
sein werden und, zusammenhängend damit" welchen Eir1f!clß diese E,nv;ickLrs 
auf die Preise geschälten Fleisches haben wird: die ~\IaschiEe iCl ihrer .'f;" Z 
Konstruktionsform ist nur in der Lage, eine bestirnmte Gr,c,ßenkl·s.sse ',-:,,~ 
len zu verarbeiten - für die Schälung kleinerer Tiere wäre dan,: z ;:'. ;::;;.:J' ::~-'::-
zieH für die gewünschten Größen ausgelegte ~\Iaschine erforde~-l:,c 'j s ~~2.~' Je:, 
ggf, Regulatio:J.smöglichkeiten für den Markt an Krabbenfleiscl--.. t~\es<;,:"rj,:,,~ 
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